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Grebenstein – „Rassisten be-
kommen überall in Europa
mehrMacht.Das isteinegefähr-
liche Zeit.“Wenn Peter Loewen-
stein über Rassismus spricht,
weiß er, wovon er redet. Seine
Familie stammt aus Meimbres-
sen, dort sind seine Urgroßel-
ternaufdemjüdischenFriedhof
begraben.
SeineGroßelternwurdenvon

den Nazis ermordet, seine El-
tern flohen zunächst in die Nie-
derlande, dann nach Südafrika.
Dort verbrachte Loewenstein
seine ersten acht Lebensjahre,
bisdieFamilie,dieineinemlibe-
ralen Staat leben wollte, das
Land wegen der Rassenpolitik
verließ.Als jungerMannmusste
er selbst fliehen, als er sich in
RhodesiengegenRassismusund
gegendieRegierungengagierte.
Auch in England, wo Peter Loe-
wenstein Psychologie, Sozialar-
beit und Informatik studierte
und später als Professor arbeite-
te,beobachteteerimmerwieder
Rassismus, der sich besonders
gegen Asiaten richtete. Heute
berät der 78-Jährige in seiner
Heimat Nottingham Asylsu-
chendeinjuristischenFragen.
Das erzählte Loewenstein

Schülerinnen und Schülern der
Abschlussklassen an der Gre-
bensteiner Heinrich-Grupe-
Schule (HGS). Auch das Gesche-
hen in Israel sprach Loewen-
stein an. So sehr erdieTerroran-
griffe der Hamas verurteilt, so
wenighaterVerständnis fürdas
israelische Vorgehen gegen die
arabische Bevölkerung. „Was
jetzt passiert, ist unmöglich zu
begreifen.“
FragenausdemPlenumbezo-

gen sich auf seine Familie, auf

Ausreisemöglichkeiten für Ju-
den aus Deutschland während
des Nationalsozialismus und ob
sichJudendurchdieAbkehrvon
ihrem Glauben schützen konn-
ten. Wie er sich heute fühle,
wennerinDeutschlandsei,wird
er gefragt. „Gut.“ Für Loewen-
stein ist Deutschland ein schö-
nes Land, er schätzt die Land-
schaften, hat hier Freunde. „Die
Deutschen sind einVolkwie an-
dereVölker.Soetwaswiedamals
kann überall passieren“, ist er
sichsicherundergänzt:„Ichfüh-
le mich nicht als Deutscher, ich
fühlemichalsMensch.“
Von einer Schülerin gefragt,

wiemandennaufRassismus re-
agieren könne, erklärt Loewen-
stein: „Wir müssen Rassismus

entgegentreten, dürfen rassisti-
sche Äußerungen nicht durch-
gehen lassen.“ Er setzt darauf,
bestimmt undhöflich zuwider-
sprechen – innerhalb der Fami-
lie, dem Freundeskreis und
überall. MARKUS LÖSCHNER

Ein Leben gegen Rassismus
Nachfahre von jüdischer Familie aus Meimbressen sprach mit HGS-Schülern

Schülerinnen und Schüler der Abschlussklassen der Heinrich-Grupe-Schule verfolgten die Berichte von Peter Loewenstein.
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Peter Loewenstein im Ge-
spräch mit Schülern.

HeuteStolpersteinverlegung
DerVereinJudaica inMeimbressensetztheuteab10Uhrdas
VerlegenvonStolpersteinenvordenehemaligenWohnhäu-
sernvonvertriebenenundermordetenJudenausMeimbres-
senfort.MittlerweilehabederVerein84 jüdischeDorfbewoh-
nerermittelt,dieAnfang1933 indemDorfgelebthatten,be-
richteteder Judaica-VorsitzendeHeinrichNeutze.Mitglieder
mehrerer jüdischerFamilienausallerWeltwerdenzurEnthül-
lungderMessingtafelnerwartet.AuchdieAbschlussklassen
derGrebensteinerHeinrich-Grupe-Schulehabensichmitder
Thematikbefasst.Etwa30SchülerinnenundSchülerhaben
Lebensläufe jüdischerDorfbewohnerrecherchiertundwerden
dieseheutevortragen.SchulleiterinMartinaBoye-Griesel
dankteallenBeteiligtenfür ihrEngagement.AuchPeterLoe-
wenstein, fürdessenFamilieweitereSteinegesetztwerden,
wirdmit seinerFrauundseinemSohndabei sein.„Fürunssind
Stolpersteineeinsehr starkesZeichengegendasVergessen“,
sagtLoewenstein. zlö

Grebenstein – Unter dem Ti-
tel „Glockenklang - Orgelmu-
sik und Lyrik rund um Glo-
cken“wird für Freitag,10. Ok-
tober, 19 Uhr in die Stadtkir-
che in Grebenstein
eingeladen. Anastasia Stahl
spielt ein Orgelkonzert mit
einigen Highlights aus ver-
schiedenen Jahrhunderten
bis heute.
Zwischen den Orgelwer-

ken gibt es Texte mit Wis-
senswertem und Lyrischem
rund um das Thema, vorge-

tragen vonRomanStahl.
Die Glocke gehört zu den

ältesten Musikinstrumenten
und wurde bereits in der An-
tike von verschiedensten
Kulturen zur Kultmusik ver-
wendet. Sie wird auch heute
noch in vielen Ländern so-
wohl zu spirituellen als auch
zu volkstümlichen Anlässen
genutzt, zum Beispiel zum
Einläuten der Mittagspause
in vielen Dörfern und Städ-
ten. Auch Komponisten wur-
den seit je vomGlockenklang
inspiriert.
Der Eintritt zum Konzert

ist frei, die Kollekte wird zu-
gunsten der Paulusgemeinde
Grebenstein-Hombressen
genutzt. mai

Orgelkonzert in
der Stadtkirche in

Grebenstein
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